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Der Weizen der Sozialdemokratie
ialdemokratie hat neue Wahlſiege erfochten Jme Fen eet ner Wahlirets der allerdings eine ſichere

Hochburg der Sozialdemokratie iſt wurde geſtern der ſozial
demokratiſche Kandidat mit gewaltiger Mehrheit gewählt und
im Wahlkreiſe Weſthavellaänd iſt es der Sozialdemokratie
gelungen das Mandat den Konſ ervativen zu entreißen
Dieſer Wahlkreis iſt überwiegend ländlicher Natur und doch
hat die Sozialdemokratie die ſtärkſte Stimmenzahl aufgebracht
ja in konſervativen Blätttern wird darauf hingewieſen daß in
einzelnen Dörfern ſogar mehr ſozialdemokratiſche als konſer
vative Stimmen abgegeben wären

In dieſen Wahlkämpfen der letzten Zeit hat die Frage der
drohenden Brotvertheuerung die Hauptrolle geſpielt
Die Sozialdemokratie tritt entſprechend den Beſchlüſſen des
Parteitages in Mainz mit aller Entſchiedenheit auf gegen die von
den Agrariern verlangte Erhöhung der Getreidezölle und anderer
Zölle auf nothwendige Lebensmittel und es hat ſich wie früher
ſo auch bei den letzten Wahlen gezeigt daß nichts ſo ſehr als
die rückſichtsloſe Vertheuerung der Volksnahrungs
mittel die Maſſen der Sozialdemokratie in die
Arme treibt Auf dem Parteitag in Mainz hat ſich der in
Chemnitz gewählte Abg Roſenow gerühmt daß lediglich ſein
entſchloſſenes Eintreten zu Gunſten der Handelsverträge und
gegen die Lebensmittelvertheuerung ihm den Sieg in dieſem
Wahltreis verſchafft habe Der Berliner Statiſtiker Hirſchberg hat
in ſeinem Buch über die ſoziale Lage der arbeitenden Klaſſen
in Berlin intereſſante Beobachtungen über das Wachsthum der
Sozialdemokratie veröffentlicht Es war am ſtärkſten in
Zeiten darniederliegender Geſchäfte mit hohen Lebens
mittelpreiſen Er weiſt dabei auch auf die Zunahme der
Vergehen und Verbrechen hin die regelmäßige Folgeerſcheinungen
ſolcher Zuſtände ſind und ſich auch im Jahre 1891 zeigten als
die Roggenpreiſe auf 207 M emporſchnellten Hirſchberg
erinnert daran wie die Polizet tagelang gegen Tumultuanten
auf den Straßen zu kämpfen hatte welche Bäckerläden plünderten
und Unruhe ſtifteten Jn Zeiten einer ſolchen Volkserbitterung
blüht der Weizen der Sozialdemofkratie

Thatſächlich werden auch gerade die Arbelterkreiſe die
vornehmlich die Truppen der Sozialdemokratie ſtellen von der
Lebensmittelverkheuerung am ſchwerſten getroffen Das Kaiſer
liche Statiſtiſche Amt berechnet den Verbrauch an Roggen im
Jahre 1898/99 nach Abzug der Ausſagat auf 154,5 kg den an
Weizen und Spelz auf 94 Kg zuſammen 248,5 kg auf den
Kopf der Bevölkerung Darin ſſt allerdings einbegriffen die
Verwendung von Brotkorn für Thierfütterung und zu gewerb
lichen Zwecken andererſeits gebraucht auch der Nichtlandwirth
gewiſſe Mengen an Hafer als Grütze und Gerſte als Graupen
von Gerſte als Bier gar nicht zu reden Daher iſt eine An
nahme von 240 kg Getreide zu menſchlicher Nahrung nicht zu
hoch ſondern eher zu niedrig Der Zoll auf Brotkorn wie er
durch die Handelsverträge feſtgeſetzt iſt beträgt jetzt 35 M
auf die Tonne für jeden Menſchen der ſein Brotkorn nicht
ſelbſt erzeugt ſondern kaufen muß bewirkt er alſo eine
Mehrausgabe von 40 M Nach der letzten
Berufszählung von 1895 machen unter Hinzurechnung
des ſeitherigen ungefähren Zuwachſes die Arbeitnehmer und
ihre Angehörigen mehr als 25 Millionen der Bevölkerung
aus Dieſe 25 Millionen haben bei einem Kornzoll von
35 M heute bereits 210 Millionen jährlich mehr für
Brot aufzubringen wovon mehr als vier Fünftel in die Taſche
der Großgrundbeſitzer fließen die Getreide über ihren eigenen
Bedarf hinaus erzeugen Nach den amtlichen Ergebniſſen der
Unfallverſicherung beträgt die Höhe des anrechnungsfähigen
Lohnes der gewerblichen Arbeiter durchſchnittlich nur 735 M
jährlich 1898 der der landwirthſchaftlichen wird noch
niedriger ſein Da nun auf einen Erwerbthätigen durch
ſchnittlich ein Angehöriger kommt ſo beträgt der jetzige Zoll
auf Brotkorn der ja für je zwei Perſonen zu zahlen iſt ſchon
16 80 das iſt gleich einer Einkommenſteuer von 2,3 v
welche die Lohnarbeiter an die Agrarier zu entrichten haben
wohlgemerkt ohne die mildernde Abſtufung nach unten die der
Staat walten läßt Beſteht die Familie aber aus Mann
Frau und ſechs Kindern ſo beläuft ſich die Brotſteuer auf
50 40 gleich einer Einkommenſteuer von annähernd 7 v H
Soll ſie den agrariſchen Plänen gemäß unn verdoppelt werden
ſo erreicht ſie für eine Familie von acht Köpfen 100 80 M
oder beinghe 14 v H Einkommenſteuer Das iſt nur das
was an Brotkornzoll an die Agrarier geht ungerechnet die
anderen Zölle auf land wirthſchaftliche Artikel ungerechnet das
was an Zoll auf fremdes Korn in die Staatskaſſe fließt

Die Sozialdemokratie müßte ihr Geſchäft ſchlecht verſtehen
wenn ſie nicht mit allem Eifer den Weizen ſchneiden würde
den andere für ſie geſäet haben Dabei können die Freunde
einer geſunden Wirthſchaftspolitik auch wenn ſie ſonſt Gegner der
Sozialdemokratie ſind nur wünſchen daß die ſozialdemokratiſche

Partei den Kampf gegen die Politik der Lebensmittelvertheuerung
und für die Erneuerung der Handelsverträge mit aller Energie
führt Alle Parteien die auf dem Boden der Handels
vertragspolitik ſtehen müſſen entſchloſſen Schulter an
Schulter kämpfen um die dem deutſchen Wirthſchaftslebendrohenden Gefahren abzuwenden 9 ſie M

Deutſches Reich
Ein Krouenorden 2 Klaſſe

Wie wir in der Abendausgabe vom letzten Freitag meldeken
bat der Kaiſer gelegentlich ſeines Beſuches im Wupperthal dem
Vicepräſidenten des Reichstages dem freiſinnigen Abg Reinhard
Schmidt aus Elberfeld den Kronenorden 2 Klaſſe verllehen
die höchſte Auszeichnung die aus Anlaß der letzten Anweſenheit

des Kaiſerpaares in der Rheinprovinz vom Krupp ſchen
Excellenz Titel abgeſehen vom Monarchen ausging Es
kommt in unſeren Tagen nicht gerade häufig vor daß ein
freiſinniger Mann der zudem eine ziemlich lebhafte politiſche
Thätigkeit entfaltet durch eine derartige Dekoration geehrt wird
ſeit der Thronbeſteigung des gegenwärtigen Kaiſers iſt es wohl
überhaupt noch nicht dageweſen und man konnte deshalb die
Verblüffung wohl erklärlich findeu die bei Bekanntwerden der
Verleihung in der geſammten rechtsſtehenden Preſſe die national
liberale eingeſchloſſen entſtand eine Verblüffung die ſo weit
ging daß eine ganze Reihe von Blättern erſt die amtliche Ver
kündigung der Auszeichnung abwartete bevor ſie ihren Leſern
Kenntniß davon gab Jetzt hat ſich die Ueberraſchung aber
augenſcheinlich gelegt denn die Köln Ztg giebt folgender Zu
ſchrift aus dem Bergiſchen Lande Raum

Die bei dem Kaiſerbeſuch in den beiden großen Wupper
ſtädten erfolgten Auszeichnungen namentlich diejenige des
fortſchrittlichen Reichstagsabgeordneten für Alzey Bingen
Herrn Sch midt der in Elberfeld ſeinen Wohnſitz hat bilden
noch immer das Tagesgeſpräch Da die Auszeichnungen ſchon
vor den Kaiſertagen durch die Preſſe bekannt wurden ſo haben
dieſelben der Zuſtimmung des Staats miniſteriums
unterlegen wie eine ſolche bei einer ſo ungewöhnlich
hohen Auszeichnung wie ſie aus dieſem Anlaß Herrn
Schmidt zu theil wurde die Bedeutung eines politiſchen
Aktes gewinnen mußte Nun iſt gewiß kein Elberfelder der
nicht dem von fortſchrittlicher und Centrumsſeite vorzugsweiſe
erwählten Vicepräſidenten des Reichstages alle Ehrungen
wünſchen möchte die die preußiſche Staatsregierung einem
ſolchen zuzugeſtehen gewillt iſt man würde alfſo falls ſolche
Ehrung in Berlin aus irgend welcher Reichstagsveranlaſſung
erfolgt wäre das zu verſtehen ſuchen Aber in Elberfeld iſt
wohl niemand und zweifellos auch Herr Schmidt ſelbſt nicht
der Herrn Schmidt s Verdienſte als Stadtverordneter oder
deſſen Einwirkung auf die kommunale oder induſtrielle Ent
wicklung Elberfelds ſo hoch gegenüber den verdienten Männern
gleicher Berufskreiſe ſchätzt um eine ſolche bevorzugte Aus
zeichnung beurtheilen zu können Herr Schmidt iſt in den
Wupperſtädten im bergiſchen Lande und in den benachbarten
Wahlkreiſen beſonders in Hagen als Politiker der radi
kalſten politiſchen Richtung bekannt Wo Richter
war war auch Schmidt Jn welcher Weiſe er ſeine Agi
tation als guter Schüler entfaltete namentlich auch bei der
fortſchrittlichen Gegnerſchaft in den Fragen der Wehrkraft der
Nation darüber kann man ſich aus den Akten der betr Wahl
kreiſe unterrichten

Der Aerger über die Herrn Schmidt zu theil gewordene Aus
zeichnung von der wir entſprechend den in den maßgebenden
Regierungskreiſen herrſchenden Anſchauungen kaum anzunehmen
in der Lage ſind daß ſie dem Abgeordneten Schmidt ge
golten haben ſollte ſpricht zu deutlich aus dieſen Auslaſſungen
als daß noch beſonders darauf hingewieſen werden müßte Man
fürchtet offenbar die Auszeichnung eines Oppoſitionsmannes und
noch dazu die ungewöhnlich hohe Auszeichnung durch den
Kaiſer könnte der außerordentlich ſcharfen Bekämpfung die ſich
die Nationalliberalen an der rheiniſch weſtfäliſchen Grenze dem
Freiſinn gegenüber zur Aufgabe gemacht haben den ohnehin nur
ſehr mäßigen Erfolg noch mehr vermindern und deshalb auch
der ferner in dem Artikel enthaltene Hinweis darauf daß die
Ordensverleihung eine Verwirrung der politiſchen
Begriffe im Bergiſchen Lande und eine noch größere
Verwirrung in der Beurtheilung der inneren Politik
des Staatsminiſteriums im Gefolge haben müßte Das
iſt dieſelbe Anſchauung die zu Zeiten Puttkamer s während der
kurzen Regierungszeit Kaiſer Friedrich s zu Tage trat als das
preußiſche Staatsminiſterium Einſprache erhob gegen die von
erſterem gewünſchte Verleihung eines Ordens an Herrn
v Forckenbeck den freiſinnigen Oberbürgermeiſter von Berlin
Das Ergebniß der damaligen Verhandlungen zwiſchen Kaiſer
und Staatsminiſterium war bekanntlich eine Art Kompromiß
bezüglich der Auszeichnung des Herrn v Forckenbeck Um jede
einſeitige Deutung einer ſolchen Auszeichnung zu vermeiden,
wurde abweichend vom Herkommen dieſer Ordensverleihung als
beſondere Begründung der Hinweis auf ſeine Verdienſte zur
Linderung der Ueberſchwemmungsnoth in der Provinz Poſen
hinzugefügt Dem damals von freiſinniger Seite gemachten Vor
ſchlag allen Ordensverleihungen eine Begründung hinzuzufügen
iſt nicht Folge gegeben worden ſonſt brauchten ſich die uational
liberalen Blätter jetzt nicht den Kopf zu zerbrechen warum
gerade Herr Schmidt und nicht einer der ihren den Orden er
halten hat

Die Ueberſchüſſe der preußiſchen Staatseiſenbahuen und deren
Verwendung

macht der Göttinger Profeſſor G Cohn der bisher als wiſſen
ſchaftlicher Vorkämpfer des Staatsbahnſyſtems angeſehen wurde
in der Zeitung des Vereins deutſcher Eiſenbahn Verwaltungen
zum Gegenſtand recht beachtenswerther Ausführungen Von
dem Lange Jahre von ihm vertretenen Standpunkte daß die
Ueberſchüſſe nicht zu Tarifermäßigungen verwendet werden
follen iſt Profeſſor Cohn jetzt abgekommen Er hat in den
letzten Jahren immer öfter den Eindruck erhalten daß unſere
Staatsverwaltung insbeſondere unſere Finanzverwaltung ſich
bedenklich zu dem Standpunkte neige daß unſere Staatsbahnen
immer größere Wohlthäter werden für die unwiderſtehlichen
Anſprüche der allgemeinen Staatsverwaltung in deren ver
ſchiedenen Ausgahezweigen und daß je mehr unſer Staats
haushalt ſich an dieſe Wohlthäterſchaft gewöhnt ihnen deſto
unerbittlicher die Luſt zur Entfaltung einer fortſchreitenden
Verbeſſerung entzogen wird Beſonders mit dem Aus
bleiben der Perſonentorifreform befaßt ſich der
Artikel Es heißt da

Daß die ſeit länger als einem Jabhrzehnt in den Akten des
Miniſteriums der öffentlichen Arbeiten vorbereitete Perſonen
tarifreform die nicht nur im Jntereſſe des reiſenden Publikums
ſondern auch im Intereſſe der Eiſenbahnverwaltung behufs
größerer Vereinfachung des Tarifweſens in ſich ſelber und in
der Gemeinſchaft mit den anderen deutſchen Staatsbahnen

worden iſt daß dieſe Reform je eng je mehr ins
tocken gerathen iſt um der Gefährdung von 20 30 Mill M

der bisherigen Einnahmen willen die für einige Jahre m
licherweiſe eingebüßt werden könnten das mag zur N
gerechtfertigt werden obwohl die Rechtfertigung immer ſchwerer
wird je länger es dauert und je größer die Ueberſchüſſe von

ahr zu Jahr werden Daß aber auf dieſen ſelben preußiſchen
Staatsbahnen die Art der Perfonenbeförde rung élänger je mehr von Sparſamkeitsrückſichten in einem Gra

beherrſcht wird daß es wie eine Satire auf die Hunderte
Millionen der Ueberſchüſſe dem Publikum erſcheint
das kann nicht hingehen ohne in weiten Kreiſen Verſtimmung
hervorzurufen

Die preußiſchen Zuſtände veranlaſſen den Göttinger Gelehrten
zu einem Vergleich mit England

Als ich vor bald 30 Jahren die engliſchen Eiſenbahnen zum
erſten male aus eigener Anſchauung kennen lernte bemerkte

den Kontraſt zu deutſchen Betriebseinrichtungen in
dem grundſatzmäßigen Sichſelbſtüberlaſſenſein des
reiſenden Publikums verglichen mit der Fürſorge her
könimlicher deutſcher Veranſtaltungen Der damals beobachtete
Kontraſt iſt in den letzten Jahrzehnten durch die Aenderung
unſerer Einrichtungen nach dem Vorbilde der engliſchen
Gewohnheiten beſeitigt worden Ja ſo gründlich beſeitigt
daß man manchmal zu der Frage veranlaßt wird ob wir nicht
das engliſche Vorbild überholt haben Jch habe namentlich
die Schwierigkeit der Orientirung über die in den Zügen vor
handenen durchlaufenden Wagen im Auge wegen deren man
ausſchließlich auf das Kursbuch oder auf die Auskunft des
Perſonals angewieſen iſt Die Angaben des erſteren ſind nicht

leicht zu finden und nicht immer ohne weiteres ver
tändlich da nur die Zugnummern angegeben ſind Beſonders

fatal aber iſt es daß ſich das Perſonal der Züge über dieſe
Fragen häufig nicht genügend unterrichtet zeigt Auch die
Kurswagenbeſchilderungen genügen häufig nicht

Jm Schluſſe ſeiner Ausſührungen bemerkt Profeſſor Cohn es
wird wohl irgend welcher neuer organlſatoriſcher Einrichtungen
bedürfen die eine Schranke ſetzen zwiſchen denjenigen Summen
welche die allgemeine Staatsverwaltung von den Eiſenbahn
überſchüſſen zu fordern berechtigt iſt und demjenigen Theile der
Ueberſchüſſe welcher der Staatseiſenbahnverwaltung zur ſelbſt
ſtändigen freien Verfügung überlaſſen bleibt So lange Herr
Miquel am Ruder iſt wird Herr Profeſſor Cohn vergeblich
darauf hoffen und warten Da ſich die preußiſchen Staats

ihre Leitung auf eine etwas größere Selbſtändigkeit beſinnen
und der vornehmſten Pflicht bewußt ſein daß ſie in erſter Linke
ein offenes Auge und eine offene Hand für die ſo nöthigen
Reformen ihres Betriebes ihrer Leiſtungen und ihrer Be

förderungsſätze habe e
Politiſches

Anläßlich der geſtrigen Meldung daß Deutſchland die
Jnſel Margarite von Venezuela gepachtet haben ſoll um
n ene Kohlenſtation anzulegen wird der Volksztg ge
chrieben

Die Nachrichten über die Erwerbung von Kohlenſtationen
durch die deutſche Reichsregierung mehren ſich einmal ſoll
Mac Kinley geſagt haben nach ſeiner Wiederwahl würden
deutſche Truppen gegen Gewyuhrung einer Kohlenſtation auf
den Philippinen an Deutſchland auf der Jnſelgruppe die Ruhe
herſtellen helfen ein ander mal heißt es Farſan im Rothen
Meere ſei erworben worden und jetzt ſoll wieder die Jnſel
Margarite von Venezuela auf neunundneunzig Jahre gepachtet
worden ſein An all dieſen Nachrichten mag unr wenig
wahr ſein ſoviel aber ſteht feſt daß man in maßgebenden
Kreiſen die Erwerbung einer Reihe von Kohlenſtattonen
beſonders die Schaffung einer deutſchen Etappen
ſtraße nach Oſtaſien für ſehr wichtig bält Das

größere Deutſchland welches die Alldentſchen noch immer
in Afrika ſuchen liegt im Stiljen Ocean wo die Karplinen
gekauft Samoa erworben und Kiautſchou gepachtet w
dieſe Plätze an der Sonne will man nicht nur hauxn
ſondern auch ſichern deshalb erblickt man in der Anlage einer
deutſchen Etappenſtraße nach dem fernen Oſten die höchſte
Notbhwendigkeit die nächſten Wochen jedenfalls werden einige
Entſcheidungen bringen in nicht zu ferner Zeit wird wohl
auch Holland Anſchluß an eine große Macht ſuchen welche
ihm den Beſtand ſeines Kolonialbeſitzes verbürgt wohingegen
Holland dem Bürgen gern einige Kohlenſtationen überlaſſen
will Die Kolonial und Weltpolitiker werden jedenfalls binnen
kurzem Beſchäftigung finden ſo manche Million die ihren
Beruf verfehlt hat wenn ſie nicht der Weltpolitik dient wird
ihrem Berufe zugeführt werden So wird bald die Sonne
im deutſchen Pacht Reiche nicht untergehen

Jn einer für ſeinen Herrn und Meiſter Dr v Miquel höchſt
ſchmeichelhaften Betrachtung über die finanz politiſche
Gebahrung in Preußen vom Anfange der 70er Jahre
bis heute fühlt ſich Herr Schweinburg der Herausgeber
der Berliner Polit Nachr gedrungen zu erklären
daß jede Befürchtung wegen der Noth wendigkeit
der Erſchließung neuer Einnahmequellen aus
geſchloſſen erſcheint Waodurch iſt das Bedürfniß für
dieſe Erklärung bei dem Offizioſus des Finanzminiſters hervor
gerufen worden

Die Kreuzztg ſpricht dem Staatsſekretär des Reichspoſt
amts Herrn von Podbielski ihre Anerkennung aus daß
während ſeiner Amtsperiode

die vielen Unzufriedenheitsäußerungen die
früher aus dem Beamtenkreiſe in die Oeffentlichkeit traten
verſtummt ſind und von den Z wiſtigkeiten zwiſchen der
Behörde und dem Perſonal die die Preſſe ſonſt faſt un
ausgeſetzt beſchäftigten und auch im Reichstage zur Sprache
kamen nichts mehr verlanutet

Das iſt bis zu einem gewiſſen Grade richtig Beſonders iſt es
erfreulich daß in dem jahrelangen unerquicklichen Verhältniß
zwiſchen der Leitung des Reichspoſtamts und dem Poſtaſſiſtenten
verbande eine unverkennbare Veſſerung eingetreten iſt Dem
Wunſche der Kreuzztg daß das Beiſpiel der Reichs

könnenpoſtverwaltung überall Nachahmung finde

eiſenbahnen in einer blühenden Finanzlage befinden ſollte ſich



wir uns daher nur anſchließen Wir haben bisher
jedoch wie das Verhalten der konſervativen Parteien zu den
Petitionen anderer Beamtenkategorien wie der Eiſenbahn
beamten um Gehaltserhöhung oder Verkürzung der Dienſtzeit
beweiſt noch nicht die Beobachtung machen können daß die konſer
vativen Parteien die berechtigten Wünſche dieſer Beamten
kategorien gegenüber den einſeitigen fiskaliſchen Jntereſſen der
Reſſortleiter auch nachdrücklich vertreten und ſomit auch ihrer
ſeits die Hand dazu geboten haben die Mißſtimmung in den
Beamtenkreiſen zu beſeitigen

Der Erlaß des Freiburger Erzbiſchofs zur Frage des
Verhaltens der katholiſchen Arbeiter den chriſtlichen Ge
werkſchaften gegenüber beſchäftigt die Centrumspreſſe noch
immer in ziemlich lebhafter Weiſe Die Köln Volksztg ſchreibt
geradezu die neuerlichen Erfolgeder Sozialdemokraten
bei verſchiedenen Wahlen mit auf das Konto dieſes Erlaſſes in
dem ſie zugleich dem Freiburger Erzbiſchof eine ziemlich deut

ferltauna zu theil werden läßt Das Blatt erklärt
nämlich

Was ſie die Sozialdemokraten der eigenen Kraft nicht
verdanken das beſorgt für ſie mangelnde Einſicht im
egneriſchen Lager Wie viel Waſſer hat ihnen nicht derdes rlaß und die 12,000 M Affaire auf die
eühlen getrieben

Und an einer anderen Stelle konſtatirt die Köln Volksztg
ausdrücklich daß ihr kaum ein katholiſches Blatt von einiger
Bedeutung zu Händen gekommen iſt welches nicht durch eigene
oder durch Abdruck fremder Artikel zu erkennen gegeben hätte
daß es den entſchiedenen Widerſpruch als geboten er
achtet Für den Klerus müſſen ſolche Abfertigungen im Verein
mit anderen Erſcheinungen wie ſie jetzt im Centrumslager bei
ſpielsweiſe bei der Wahl in Bomſt Meſeritz wo das
Centrum die Kandidatur eines polniſchen Geiſtlichen bekämpft
zu Tage treten ſehr unangenehm ſein

Zur Aufhebung des Jeſuitengeſetzes wird nach
der Köln Volksztg in ſonſt gut unterrichteten Kreiſen all

emein geglaubt wenn Bayern energiſch für die Aufhebung
es Jeſuitengeſetzes eintreten ſollte werde in Berlin kein

Widerſpruch mehr erfolgen Die Berl N Nachr be
hanpten daß für den Grafen Bülow die Jeſuitenfrage ein Noli
me tangere iſt Man kann abwarten welche von beiden An
ſichten ſich ſchließlich als die richtigere erweiſen wird

Volkswirthſchaftliches

Auf eine erfreuliche Neuerung in unſerer kon
nlariſchen Berichterſtattung lenkt die Centralſtelle für

Vorbereitung von Handelsverträgen die Aufmerkſamkeit Wieder
holt iſt auf die glänzenden Dienſte hingewieſen worden welche
die vor wenigen Jahren neugeordnete konſulariſche Bericht
erſtattung der Vereinigten Staaten der amerikaniſchen Jnduſtrie
leiſtet Die Berichte der amerikaniſchen Konſuln über die wirth

S Verhältniſſe anderer Länder werden in dreierlei
eiſe pom Staatsdepartement in Waſhington publizirt einmal

in Form der täglich in der Reihenfolge ihres Eintreffens ver
öffentlichten Advance Sheets zweitens in den monatlichen
Conſular Reports in denen die Advance Sheets vereinigt

werden drittens aber ſchließlich in den Special Conſular
Reports Jn dieſen letzteren werden nicht nur alle ein
laufenden auf eine beſtimmte Branche bezüglichen Konſular
berichte zuſammengeſtellt ſondern es werden für die Special
Repyrts eigene Konſular Enqueten veranſtaltet deren Reſultate
uſammen veröffentlicht werden Derartige ſpecielle Berichteſud in der letzten Zeit ausgegeben worden über die Papier

indaſttle über Abſatzgebiete für amerikaniſche Kohle über denhen in Faßdauden ſowie über die Induſtrie von Stein
ohlentheer und ſeinen Nebenprodukten Erfrenlicherweiſe hat
nun auch die deutſche Regierung angefangen aus ihren
konſulariſchen Berichten derartige Geſammtüberſichten über die
Lage und die Abſatzverhältniſſe einzelner Jnduſtrien zu ver
öffentlichen Es geſchieht dies zum erſten male in den beiden
zuletzt ausgegebenen Heften der Berichte über Handel
und Jnduſtrie welche die Lage der Carbid und Acetylen
Jnduſtrie in verſchiedenen europäiſchen Ländern ſowie in den
Vereinigten Staaten von Amerika und in Argentinien und
ferner die Abſatzverhältniſſe deutſcher Schuhwaaren im Aus
lande behandeln Es iſt unzweifelhaſt daß dieſe Zuſammen
ſtellungen den einzelnen Jnduſtrien gute Dienſte leiſten werden
Mögen dieſelben nur auf viele weitere Jnduſtriezweige aus
gedehnt werden

Nachdem ſchon im Vorjahre die Veranlagung zur Ein
kommenſteuer um rund 12,800,000 Mk gegen das Jahr
1898,99 geſtiegen war hat ſich wie die Berl Pol Nachr zu
melden wiſſen auch im laufenden Jahre eine entſprechende weitere
Vermehrung des Veranlagungsſolls dieſer Steuer herausgeſtellt
Man werde daher in der Annahme nicht fehlgehen daß der
Ertrag der Einkommenſteuer für das Rechnungsjahr
1900 den Betrag von 170 Mill M erreichen werde Da
der Etat ein Einnahmeſoll von 159 Mill Mark von der Ein
kommenſtener nachweiſt ſteht mithin auch im Jahre 1900
wiederum ein nicht unerheblicher Ueberſchuß des Jſtertrages
über das Etatsſoll in Ausſicht

Der preußiſche Staat geſellt ſich jetzt zu den Abnehmern
von Quebrachoholz Wie die Nordd Allg Ztg beſtätigt
ſollen demnächſt im Bereiche der preußiſchen Staats
bahn verwaltung mit Eiſenbahnſchwellen aus Que
brachoholz Verſuche angeſtellt werden weil dieſem braſilianiſchen
Holze eine weit längere Widerſtandsdauer nachgerühmt wird
als den Baumbeſtänden unſer heimiſchen Wälder

Schnle und Kirche
Der von uns kürzlich gemeldete Fall der Zulaſfung

eines Mädchens zum Unterricht in der Prima des
Pforzheimer Gymnaſiums ſteht wie jetzt mitgetheilt wird in
Baden durchaus nicht vereinzelt da Namentlich hat man in
Real und Bürgerſchulen das Syſtem des gemeinſamen Unter
richts ſchon ſeit längerer Zeit eingeführt Nach der neueſten
Statiſtik in den ſüdweſtdeutſchen Schulblättern haben nämlich
im Schuljahr 1899/1900 nicht weniger als 320 Mädchen an der
artigen Anſtalten zugleich mit Knaben Unterricht erhalten

Da das diesjährige Todtenfeſt mit dem Doppelgeburtstag
des Großherzoglichen Paares zuſammenfällt hatte bekanntlich
das heſſiſche Oberkonſiſtorinm auf Anregung des Landes
herrn die Pfarrämter angewieſen das Todtenfeſt auf den
23 Sonntag nach Trinitatis zu legen Gegen dieſe Verſügung
hat ſich jetzt eine Mißbilligung der kirchlichen Kreiſe
geltend gemacht die in einer Eingabe aller evangeliſchen Ge
meinden des Landes an das Oberkonſiſtorium zum Ausdruck
gelangt iſt

Verwaltung und Rechtspflege

Von einer Stelle die im Steuerweſen thätig iſt werden
wir auf folgende intereſſante Entſcheidung des Reichsgerichts
aufmerkſam gemacht Das Reichsgericht hat in dem Urtheile
vom 19 Jannar 1900 Entſcheidungen des Reichsgerichts in
Straſſachen Band 33 Heſt 1 Seite 110 angenommen daß eine
Beſtrafu e aus 8 66 Abſatz 1 und 2 des Einkommenſleuer
Geſetzes nicht eintreten könne falls bei richtiger An
gabe des Einkommens eine Aenderung der Steuerſtufe
nicht eingetreten ſein würde Die nothwendige Grund
lage der zu verhängenden Strafe ſei der Betrag um welchen
der Staat verkürzt worden iſt oder verkürzt werden ſollte an
dieſer Grundlage fehle es wenn eine ſolche Verkürzung über

8 inzurechnunng des nicht angegebenen oder verſchwiegenen
heiles des Einkommens dieſelbe geblieben ſein würde

Ein nach einem Einkommen von 2500 M zu 44 M Stenern
Veranlagter alſo der in ſelner Hausliſte 100 M Zinſen ver
ſchwiegen hat macht ſich nicht ſtrafbar denn auch unter Hinzu
rechnung der verſchwiegenen 100 M erreicht das Einkommen
die nächſte Stufe 2700 nicht Wäre er dagegen zu 2650 M
veranlagt ſo machte er ſich ſtrafbar Bekannt iſt dem Steuer

tufe veranlagtes Einkommen Wenn er ſich alſo eine Ver
ſchweigung ſteuerpflichtigen Einkommens hat zu ſchulden kommen
laſſen ſo weiß er nicht ob er eine ſtrafbare Handlung begangen
hat oder nicht Es kann ſogar der eintreten daß von zwei
Steuerpflichtigen die beide zu derſelben Steuerſtufe veranlagt
ſind und beide dieſelbe Summe verſchwiegen haben der eine
beſtraft werden muß und der andere nicht Bis zu dieſer Ent
ſcheidung des Reichsgerichts iſt von den Regierungen die Praxis
geatt worden alle Perſonen die wiſſentlich und in der Abſicht

er Stenerhinterziehung Einkommen verſchwiegen haben in
Strafe zu nehmen was wohl auch dem Rechtsbegriffe im Volke
mehr entſprochen hat

Eine Aufnahme der Ueberſichten der Verhältniſſe
vreußiſcher Jrrenanſtalten findet gegenwärtig auf
Grund eines gemeinſamen Erlaſſes des Kultusminiſters und des
Miniſters des Jnnern durch die Oberpräſidenten unter Mit
wirkung der Regierungspräſidenten und der Landesdirektoren
in den einzelnen Provinzen ſtatt Dieſe Ueberſichten ſollen als
Unterlage für eine Bearbeitung der ſich auf die Fürſorge für
Geiſteskranke beziehenden Fragen dienen Bei der Aufnahme
der Ueberſichten kommt es darauf an über alle Anſtalten ihren
Umfang ihre Belegung mit Selbſtzahlenden und den aus öffent
lichen Mitteln zu Unterhaltenden ſowie über den ärztlichen
Dienſt in ihnen Auskunft zu erhalten Zu berückſichtigen ſind
bei der Nachweiſung die öffentlichen Anſtalten für Geiſteskranke
die Sonderabtheilungen für ſolche in den öffentlichen Kranken
häuſern die pſychiatriſchen Univerſitätskliniken die Jrren
abtheilungen in Strafanſtalten und die privaten Jrrenanſtalten
mit Einſchluß der von geiſtlichen Orden und Vereinen be
triebenen Bei jeder einzeln aufzuführenden Anſtalt iſt die
Anzahl der verpflegten Kranken unter Scheidung der Geiſtes
kranken Jdioten und anderen ſowie der über und unter achtzehn
Jahre alten anzugeben Weiterhin iſt ſoweit die Kranken die
Pflegekoſten nicht ſelbſt aufbringen zu vermerken ob ſtaatliche
Behörden Gemeinden oder andere Kommunalverbände ſtaatlich
beauſſichtigte Krankenkaſſen Berufsgenoſſenſchaften oder Landes
verſicherungsanſtalten für ſie eintreten Die Aufnahme ſoll ſich
ferner erſtrecken auf den Zu und Abgang zu und von jeder
Anſtalt während der Zeit von Mitte 1899 bis 1900 mit be
ſonderer Berückſichtigung der Todesfälle und auf die Zahl der
in der Anſtalt beſchäftigten Aerzte Schließlich ſoll Auskunft

darüber ertheilt werden ob in der Provinz ein Hilfsverein für
entlaſſene Geiſteskranke beſteht und ob eine Familienpflege für
ruhige Kranke unter Aufſicht der Anſtalt eingerichtet wurde
und wie viele Kranke ſich in dieſer Familienpflege befinden Zu
Grunde gelegt ſoll der Stand am 1 Juli d J werden

Ausland
OeſterreichUngarn

Auf dem am Dienstag in Wien eröffneten Jnduſtriellen
tage hielt Miniſterpräſident von Körber eine Anſprache in
welcher er zunächſt auf das wirthſchaftliche Programm
der Regierung hinwies und die Hoffnung ausſprach die Zu
ſtimmung der induſtriellen Kreiſe zu finden wenn durch eine
den Wohlſtand verheißende Entwicklung der ökonomiſchen Kräſte
der politiſche Streit gemildert werden ſollte Ein derartiges
Streben bezwecke nicht die Zurückdrängung des nationalen Em
pfindens doch man müſſe auch an die unmittelbar bevorſtehende
Aufſtellung des neuen Zolltarifs und an die Ernenerung
der Handelsverträge denken Die Bereitwilligkeit
der Regierung den nationalen Gefühlen allerdings unter
Wahrung der Jntereſſen des Staates und ſeiner
Rechtseinheit Rechnung zu tragen betonen ihre Sprachen
Geſetzentwürfe Die Regierung welche die Verwaltung mit
feſter Hand und größter Unparteilichkeit auszuüben wünſche
habe es für nothwendig gehalten ſich den Parteikämpfen fern
zu halten und die durch dieſe Partelkämpfe bedrohte Verfaſſung
zu vertheidigen Der Miniſter Präſident ſchloß mit der Ver
ſicherung daß die Regierung bei der Aufſtellung des Zolltarifs
und bei der Erneuerung der Handelsverträge die Bedürfniſſe
der geſammten heimiſchen Produktion entſchieden wahrnehmen
werde Der Miniſter Präſident bemüht ſich für die bevor
ſtehenden Wahlen die wirthſchaftlichen Fragen in den Vorder
grund zu rücken er thut wohl daran denn nur ſo kann dem
heilloſen Nationalitätenſtreit etwas von ſeiner Schärfe ge
nommen werden

Spanien
Die carliſtiſchen Banden in Catalonien mehren

ſich Von Truppen verfolgt hatten ſie am Montag 5 Todte
13 Verwundete Die Truppenmacht in Catalonien beträgt
10,000 Mann wenn nöthig werden Verſtärkungen hingeſchickt
Es werden in ganz Spanien umfaſſende Maßnahmen geplant
Der Liberal vernimmt der Belagerungszuſtand im
ganzen Lande ſtehe bevor Es werden viele Verdächtige
verhaftet Der Generalkapitän von Barcelona verbietet den
Zeitungen die Verbreitung von Nachrichten über Truppen
bewegungen Nur amtlich beſtätigte Nachrichten dürfen über
die Carliſten beförderi werden

Provinzialnachrichten
Jagdſchloß Letzliugen 30 Okt Hofjagden Die für den

16 und 17 November feſtgeſetzten diesjährigen Hofjagden in
den Letzlinger und Kolbitzer Forſten ſind bis auf weiteres ver
ſchoben worden Als neue Jagdtage ſind der 30 November
und der 1 Dezember beſtimmt worden Die Nachricht kam
nicht überraſchend denn es war ein Ding der Unwöglichkeit die
neuen Banlichkeiten bis zu dem zuerſt gemeldeten Termin fertig
zu ſtellen Außer den im Jnnern getroffenen Veränderungen
kamen noch die Bauarbeiten an dem einen vorderen Eckthurm
und an dem neben dem Schloſſe befindlichen Cavalierhauſe in
Betracht Bis Ende November wird die Arbeit aber unbedingt
bewältigt werden

Köckte Kr Gardelegen 31 Okt Altmärkiſcher Kind
taufsſchmaus Daß in der Altmark nicht nur große Hoch
zeiten ſondern auch große Kindtaufen gefeiert werden beweiſt
der Tauſſchmans den der Maurermeiſter Karl Bethge hier ab
hielt Es waren dazu an 500 Perſonen von hier und aus der
Umgegend geladen Zur Speiſung der vielen Gäſte waren zwei
Schweine ein Rind und ein Kalb geſchlachtet mehrere Centner
Mehl waren zum Küchen verbraucht worden Der Durſt wurde
mit 10 Tonnen Vier und verſchiedenen Spirituoſen gelöſcht an
Cigarren wurden 15 Kiſten verdampft Die Muſik wurde von
der a Aaurgachen Stadimuſik Kapelle aus Salzwedel aus
geführt

Schleuſingen 30 Okt Verwaltungsbericht Dem
ſoeben im Druck erſchienenen Bericht über die Verwaltung und
den Stand der Gemſeinde Angelegenheiten der Stadt Schleuſingen
für die Jahre 1895 99 verfaßt von Herrn Vürgermeiſter
Baecker entnehmen wir auszugsweiſe folgende Sage über
Schleuſingens Urſprung und Name Von dem Urſprung
der Stadt Schleuſingen wird eine Sage erzählt die ſich an das
Wahrzeichen dieſer Stadt eine Sirene oder Waſſernixe knüpft
Ein reicher Graf jagte in den Waldungen dieſer Gegend und

baupt nicht eintreten konnte weil die Stenerſlufe auch mit verfolgte uugbläſſig ein weißes Reh Darüber brach die Nacht
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pflichtigen nur ſeine Steuerſtufe nicht aber ſein innerhalb der 8 L V

herein und der Graf welcher von ſeinen Begleitern gane war mußte die Ruhe auf bloßer Erde de t
odens ſuchen Schon hatte er ſich am Fuße eines ſelſigen

Berges niedergelegt als er einen ungewöhnlichen Glanz gewahrte
und eine funkelnde Grotte erblickte in der ſich ein kryſtallenes
Becken befand drei ſilberne Quellen ergoſſen ſich hinein und
auf den lichten Wellen wiegte ſich eine reizende Waſſerfei die
um ihre Stirn ein blitzendes Band trug darauf die Zeichen

S zu leſen waren Dieſe Fei erhob einen ſüßen und
bezaubernden Geſang und als ſie geendet winkte ſie den Grafen
zu ſich hin und vertraute ihm daß jenes weiße Reh welches er
verfolgte ihre Tochter ſei die ein böſer Zauberer verwandeltDieſen Zauberer wolle ſie in Schlaf ſingen und der Graf ſolle
ihn überwältigen und tödten Das werde ihm durch die Kraft
der Worte a lngen die ihr Stirnband zierten welche bedeuteten
Sie nämlich die Tochter der Waſſerfei Liebe und Siege
Das alles geſchah nun auch wirklich und als der böſe Zauberer
getödtet war mußte der Graf das weiße Reh dreimal mit der
Fluth des Kryſtallborns benetzen deſſen drei Quellen die drei
vereinigten Bergwaſſer Die Schleuſe die Erle und die Nahe
bedeuteten worauf das Reh ſich in ein wunderſchönes Fräulein
verwandelte Mit dieſem vermählte ſich der Graf und nannte
2 n Saheegkt von i anſtärt gründete das Schloß
un e Sta euſingen deren Name aus ier geheimnißvollen Buchſtaben S L V 8 ſich bildete den vier gehelmnig

d Eismannsdorf 30 Oktober Jubiläum Eine ſchönFeier die beredtes Zeugniß ablegte von dem guten n
zwiſchen Lehrer und Gemeinde fand an vergangenem Sonnabend
hier ſtatt Herr Lehrer Forner feierte ſein 25jähriges Amits
zjubiläum Die Gemeinde gab zu Ehren des Jubilars ein
Feſteſſen im Fritz ſchen Lokale

Wernigerode 30 Okt Die Enthüllung des Fürſt
Otto Denkmals im Luſtgarten hat heute am Geburtstag
des verſtorbenen Fürſten ſtattgefunden Von Ehrengäſten waren
anweſend Fürſtin Otto zu Stolberg Wernigerode Prinzeſſin
Marie zu Stolberg Wernigerode Prinz Hermann zu Stolberg
Wernigerode Prinz Wilhelm zu Stolberg Wernigerode Gräfin
Conſtantin Fürſt zu Solms Hohenſolms Lich Fürſtin zu
Solms Hohenfolms Lich Gräfin zu Caſtell Rüdenhanſen
Gräfin Luitgard zu Egſtell Rüdenhauſen Prinz Heinrich VII
Reuß Prinz Heinrich XXVIII Reuß Fürſtin Eleonore Reuß
Prinzeſſin Clementine Reuß Graf Theodor zu Stolberg
Wernigerode Gräfin Theodor zu Stolberg Wernigerode
Graf Udo zu Stolberg Wernigerode Graf Karl zu Stolberg
Wernigerode Graf Kuno zu Stolberg Roßla Prinz Haus
zu Schönaich Carolath Graf v d Aſſeburg Falkenſtein Schloß
hauptmann v Kroſigk Miniſter des Kgl Hauſes v Wedel Ober
präſident v Bötticher Schloßhauptmann Graf v Hohenthal
Graf v Mengerſen Landrath v Kotze Landſchaſtsdirektor
v Guſtedt Regierungs Präſident v Arnſtedt Landeshanptmann
Geh Ober Regierungsrath Bartels Landrat Graf v Wartens
lebex Außerdem waren geladen die fürſtlichen ſtädtiſchen und
königlichen Behörden die Geiſtlichkeit Lehrerſchaft c Der freie
Platz vor dem Denkmal wurde flankirt durch Fahnendeputationen
der Kriegervereine der Grafſchaft und eine ſolche des Nöſchen
röder Schützenvereins Landrath von Hertzberg übergab das
Denkmal mit einer Anſprache

Wernigerode 30 Okt Kreis Grafſchaft Wernige
rode wird in Zukunft durch königlichen Erlaß vom 19 Sept
d J der im Regierungsbezirk Magdeburg belegene Kreis
Wermnigerode heißen

Vom Eichsfelde 30 Okt Schlecht angekommen
Schwere Schickſalsſchläge Sonntagsjäger

Einem Straßenräuber iſt von dem Hirt Müller aus Siemerode
der eine Kuh nach Brencke brachte übel mitgeſpielt worden
Der Räuber muß wohl beobachtet haben daß der Hirt die Kuh
verkaufte und hatte es auf den Erlös abgeſehen Er wartete
dem Hirten auf dem Rückwege auf und forderte ihm das Geld
ab Als Antwort ſchwang der Hirt ſeinen Stock und verſetzte
dem Wegelagerer ein paar derbe Hiebe daß er zu Boden ſank
und um Gnade flehte Von ſchweren Schickſalsſchlägen wurde
innerhalb eines halben Jahres die Familie des früheren Milch
fuhrmanns Karl Grube in Rittmarshauſen heimgeſucht Vor
etwa einem halben Jahre verbrannte während die Eltern im
Felde beſchäftigt waren die 11jährige Tochter die mit Petroleum
hatte Feuer anmachen wollen Kurze Zeit darauf ſtarb

s Mutter ihr folgte eine zweijährige Tochter in den Tod
Jnzwiſchen ward s Vater geiſteskrank und jetzt
hat der Tod auch das Haupt der Familie Grube ſelbſt hinweg
gerafft Die arme Wittwe mit mehreren unmündigen Kindern
iſt durch den Tod des Ernährers der bitterſten Noth ausgeſetzt
Bei einer dieſer Tage in Bremke abgehaltenen Treibjagd
wurde von 12 Jägern und 11 Treibern ein wilder Kater
zur Strecke gebracht

O Erfurt 30 Okt ſEin Fall aus der hieſigen
Polizeipraxis wird zur Zeit in der Bürgerfchaft lebhaft be
ſprochen Bei einem Kaufmann war ein Kind an Scharlach erkrankt
und der Vater erhielt nach der Geneſung des kleinen Patienten
den polizeilichen Auftrag zur Desinfizirung des Krankenraumes
Dieſer Desinfizirung widerſetzte ſich aber der behandelnde Arzt
Dr Voigt der ſich dabei auf eine miniſterielle Verordnung
berief die die Vornahme der Desinfektion früheſtens ſechs
Wochen nach eingetretener Genefung vorſchreibt Die polizeilich
angeordnete Prozedur unterblieb deshalb worauf die beiden
Miſſethäter der Kaufmann und der Arzt mit je einem Straf
mandat von drei Mark beehrt wurden Nun kommt aber das
Wunderbare an der ganzen Affäre Die Strafe gegen den Arzt
wurde niedergeſchlagen dem Kaufmann aber der auf ſeinen
ſchriftlichen Hinweis auf die miniſterielle Verordnung ohne
polizeiliche Antwort geblieben war wurde zur Beitreibung der
drei Mark der Gerichtsvollzieher ins Haus geſchickt und ihm
bedeutet daß er zur Wiedererlangung ſeines Geldes die Stadt
verwaltüng ja verklagen könne Auf den Ausgang der Sache
darf man da der Kaufmann begreiflicherweiſe nicht bezahlen
will recht neugierig ſein

Weißzeufels 30 Okt Feuer Einbruch Sonntag
mittag entſtand in dem Laden der Konditorei von Pömpner
in der Jüdenſtraße anf bisher unaufgeklärte Weiſe Fener Es
verbrannten Gardinen Stangen Roſeiten auch mehrere im
Fenſter ausgeſtellte Kunditorwaaren Der Geſammtſchaden be
trägt etwa 150 M Jn einer der letzten Nächte haben Diebe
dem Apollotheater einen Beſuch abgeſtattet Der oder die
Thäter haben ſich jedenfalls abends einſchließen laſſen ſind dann
in das Kontor eingeſtiegen haben aus dem mittels Nachſchlüſſel
geöffneten Geldſchranke 390 M mitgenommen und ſind dann
durch das Kolonnadenfenſter auf die Straße entkommen Der
Diebſtahl ſcheint wohl vorbereitet geweſen zu ſein denn an dem
Abend des Einbruchs war der Hoſhund verſchwunden und kehrte
erſt anderen Tages wieder Den Thätern glaubt man auf der
Spur zu ſein Auszug Leichenfund Nächſten

Lützen 30 Okt yDieroiet den 6 November d nachmittags 1 Uhr findet
vom hieſigen Marktplatze aus der allzährliche Auszug nachdem a Adolf Denkmale ſtatt wo Herr Super
intendent Jödicke die Anſprache halten wird Die Annahme
daß ſich die Frau des Markthelfers Barth in Leipzig deſſen
Familie in Teuditz wohnt aus Schwermuth das Leben ge
nommen hat wurde geſtern durch Anffindung der Leiche in
einem Teiche in Teuditz leider beſtätigt

2 Artern 30 Okt Die hieſige Landwirtbſchaft
liche Winterſchule eröffnete heute ihren diesjährigen Winter
kurſus mit 48 Schülern Bürgermeiſter Stuhrmann hieß
die Schüler willkommen wies auf die großen Aufgaben bin
welche die fortſchreitende Wiſſenſchaft an den Beruf eines Land
wirthes ſtelle belenchtete die Ziele der Winterſchulen und er
mahnte die Schüler zur Folgſamkeit treuen Arbeit und geſittetem
Betragen Der Exöffnungsfeier wohnten das Kuratorſum der
Magiſtrat das Lehrer Kollegium und eine Anzahl Gäſte bei

z e
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Mühlberg 80 Okt Havarke Unterbalb unſerer
Stadt am ſogenannten Broktowitzer Graben erlitt ein mit
4000 Centnern Kohlen beladener Kahn des Schiffselgners
A Krindke aus Wittenberge gänzliche Havarie

Perſonalien Verliehen wurde dem Ober Regierungsz D v Seydewitz zu Dresden der Rothe Aer
t

er Klaſſe mit Eichenlaub dem Eiſenbahn Stations Ein V
nehmer a D Enterlein zu Gotha dem herrſchaftlichen Forſt

ſeher Brand zu Oberwiederſtedt im Mans irgsal was Allgemeine Ehrenzeichen lewer Gedtra

Patente n Uebertragungsblätter zum SchreibenDHruden von Becclenſäitigingen ohn Oneſimus Foſter S
Rewark Grafſchaft Eſſex Staat New Jerſey V St Vertr C H Knoop
Dresden Lokomotive mit vorderem Drehgeſtell Chriſtian Hagan s Erſurt

olager piit drehbaren Tragſcheiben Aloys Maria Leinwather Wien
Bertr C H Knoop Dresden Verfahren zur Herſtellung von Jndigo
S e Fabrik v Hey den Aktiengeſellſchaft Radebeul b Dresden
Ruß und Funkenfänger Friedrich Ebeling Leipzig Katharinenſtr 12
Linſenſyſtem mit Korrektion der Abweichungen ſchieſer Büſchel Firma Karl
Zeiß Jena Exploſio skraftmaſchine mit zwei umlaufenden Kolben Hugo
van Bereſteyn Vrüſſel Belg 519 Avenue Louiſe Vertr Otto Woiff u
Hugo Dummer Dresden Buürſworrichtung für Planſichter mit Parallel
kurbelbewegung mit ſelbſtthätiger v er der Bürſte Braun
chweigiſche Mühlenbananſtalt Amme Gieſecke Konegen
zraunſchweig Fadenführung für Zwirnmaſchinen Zwirnerei Saxoniag

Chemnitz Kreuzſpulmaſchine Rudolf Voigt Chemnitz Limbacher
Eabe 36 Kriegesſpielkarte Max Jahn Zeulenroda Einrichtung zur

rzeugung der Tänſchung einer Luſtfahrt mit Hilſe von Projektionsbildern
Karl Täſn zler Dreéden Plauen Villa Coſel Ertheilungen Vor
richtung zur Bewegung des Druckfundaments von Schnellpreſſen J Hauß
Dresden Blaſewitzerſtr 70 Vorrichtung zum Abſtäuben von mit pulver
förmigen Materialien wie Magneſia Bronze u dgk beſtrenten Stoffen
Maſchinenfabrik Wilh Frenzel Radebeul Dresden Kühlſchrank
F E Müller Dresden Schubertſtr 29 Vorrichtung zum Erhitzen eines
Rernſt ſchen Glühkörpers durch einen elektriſchen Heizkörper Dr O Pilling
Arnſtadt i Th Lohmühlenweg 26 oder 29 Wechſelfenerung M Voigt
nann Chemnitz Aenßere Dresdenerſtr 29 Tauchroſt zum Schutze des
Thürzwiſchenſteins G Horn Braunſchweig Vernſahren zur Herſtellung
eines Schutz und Heilmittels gegen Maul und Klauenſeuche C Hecker
Leipzig Sternwartenſtr 735 Tbürheber R Kaudelka Dresden Paul
Gerhardſtr 11 Verfahren zur Befeſtigung ſchraubenförmiger Rippen bei
Nippenrohren Zuſ z Pat 105,805 Gebr Commichau Wagdeburg
Sudenburg Lüftungévorrichtung W B John ſon Liverpool Vertr
C H Knoop Dresden Ein und Aushebevorrſchtung von Faßreifenantreib
maſchinen W Burkart Meerane i S Eentrirvorrichtung für Faß
reiſenantreibmaſchinen W Burkart Meerane i S Vorrichtung zum
Durchſchneiden von Rohren Stangen u dgl C W Julius Blancke Co
Merſeburg Hobelſtahlhalter zum Halten mehrerer hintereinander arbeitender
Stähle C W Julius Blancke A4 Co Merſeburg Drehſtahlhalter
ür mehrere Stähle C W Julius Blancke Co Merſeburg Schlauch
lter mit Abklopfvorrichtung und kreiſendem Ausſchaltſchieber Maſchinen
abrik und Mühlenbauanſtalt G Luther Aktiengeſellſchaft Braun

ſchweig Bogſattel G Käding Magdeburg Scharrnſtr 9 Selbſt
an eigende Schleßſcheibe Zuſ z Pat 114,020 L Wiebe Dresden Ab
wäſſer Reinigung R Claus Leipzig Friedrich Liſtſtr 14

Köthen 30 Oktober Rathhaus Einweihung
Zugleich mit der Einweihung des Rathhauſes iſt
geſtern der große Sitzungsſaal des Hauſes in feierlicher
Weiſe ſeiner Beſtimmung übergeben worden Um die Mittags
ſtunde ſammelten ſich hier die zur Einweihung geladenen
Ehrengäſte faſt ſämmtlich höhere Staats und Kommunalbeamte
aus dem Herzogthum Nachdem die Prinzen Eduard und
Aribert gegen 12/ Uhr angekommen und in den Saal ge
leitet waren ſprach Superintendent Hoffmann das Gebet
Sodänn ergriff Oberbürgermeiſter Schul z das Wort zu dem
Feſtbericht

Deſſau 30 Okt Zur Einrichtung von Schreber
gärten in hieſiger Stadt hat der Gemeinderath in ſeiner
letzten Sitzung den Betrag von 4500 M bewilligt Zwiſchen
dem Schlachthof und dem Friedrichsgarten ſollen auf einer Fläche
von 4 Morgen 48 Gärten in der Größe von 160 bis 200 qm
angelegt und dafür als Pachtpreis 6 Pf für das Quadratmeter
und 2 PPf für die Waſſerverſorgung aus der ſtädtiſchen Waſſer
leitung jährlich erhoben werden Die Pachtkontrakte werden auf
ſechs Jahre abgeſchloſſen Auf 14 Gärten ſind bereits feſte Be
ſtellungen eingegangen

Göttingen 30 Okt Bahnbau Der von der hieſigen
Handelskammer und unſerem Vertreter im Abgeordnetenhauſe
ſo lange erſtrebte Bau einer Sta atsbahn von hier nach
U s lar iſt nunmehr geſichert da der Kreis Uslar ſich entſchloſſen
bat den Grund und Boden innerhalb ſeiner Kreisgrenze der
Staatsregierung für den Bau unentgeltlich zur Verfügung zu
ſtellen Gleichzeitig hat der Kreistag beſchloſſen nach dem Bau
der Staatsbahn an dieſe etwa bei Verliehauſen eine normal
ſpurige Kleinbahn über Uslar Schönhagen nach Neuhaus
anzuſchließen

Braunuſchweig 29 Okt Einem frechen Schwindel
iſt eine hieſige Ebefrau zum Opfer gefallen Ein Kellner erſchien
in ihrer Wohnung gab ſich für einen Samariter aus und er
klärte daß er Nachforſchungen nach dem ſeit dem 17 d Mts
verſchwundenen Ehemann der Frau angeſtellt habe Die dadurch
angeblich entſtander 50 M fora deuen Koſten von 8,50 M forderte er von der
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J zurück und erhlelt ſie auch Selbſiverſtändllch waren die
mmilichen Angaben erlogen

Gerag 29 Okt Der Haushalt splan in der Stadt
Gera auf das Jahr 1901 ſchließt mit einer Einnahme von
1,529,396 83 mit einer Ausgabe in Höhe von 1,520,300 62 M
und mit einem Ueberſchuß in Höhe von 9096 21 M ab Der
Ueberſchuß iſt auf 1,162,237 44 der Zuſchuß mit 1,153,141 23

dark berechnet Die Einkommenabgabe iſt um 16,800 Mark
niedriger eingeſetzt worden als im Vorjahre wo ſie mit 730,800
Mark etatiſirt war Dieſer Rückgang iſt eine Folge der un
günſtigen wirthſchaftlichen Lage unſerer Textil Jnduſlrie Um
dieſen Ausfall einigermaßen zu decken iſt im Etat vorgeſchlagen
worden die Grundſtener Termine um zwei zu erhöben der
Ertrag aus den Grundſteuern iſt ſtatt mit 42,000 M im Vor
jahre mit 63,480 M eingeſetzt worden

Gerag 30 Okt Aus einer Beſſerungsanſtalt
Meſſerheld Jn dem im reußiſchen Oberlande gelegenen
Orte Kornbach iſt jetzt ein etwa 15 Jahre altes Mädchen auf
getaucht und in Arbeit getreten das ſich in keiner Weiſe aus
weiſen kann und über ſeine Vergangenheit ganz myſteriöſe An
gaben macht Das Mädchen will am 28 April 1886 geboren
und als Kind irgendwo geraubt und in einem Kloſter in Bayern
untergebracht worden ſein Die Heimath will dem Mädchen
völlig unbekannt ſein Jn der Nacht zum 9 Oktober ſei es
mit noch anderen Geſchlechtsgenoſſinnen aus dem Kloſter in
Bayern ausgebrochen und geflohen Das Mädchen iſt mittelgroß
und ſchlank es hat lichtblondes Haar und braune Augen und iſt
bekleidet mit einem grau gemuſterten Rock und ebenſolchem
Jackett Es liegt die Vermuthung nahe daß das Mädchen aus
einer Beſſerungsanſtalt entwichen iſt Geſtern nachmittag ſtach
ein hieſiger Straßenbahnarbeiter einem anderen Arbeiter der
ihn verfolgte ein Taſchenmeſſer ca 4 em tief in den
Hinterkopf Der Geſlochene brach bewußtlos zuſammen und
wurde in das Krankenhaus gebracht wo er heute noch be
ſinnungslos liegt

Gera 30 Okt Gefährliche Körperverletzung
Schwer verbrannt Geſtern nachmittag wurde ein

Straßenbahnarbeiter beauftragt einen anderen Arbeiter der in
der Lindenſtraße wohnt zur Aufnahme der Arbeit aufzufordern
Hierbei gerieth der Beauftragte in ein falſches Haus und zwar
zu einem Markthelfer der vor kurzem Kupferdraht der von der
Straßenbahn geſtohlen worden war gekauft hatte und deswegen
beſtraft worden war Als der Beauftragte ſein Anliegen vor
brachte wurde ihm als Antwort eine Tracht Prügel zu theil
worauf er die Flucht ergriff Jn der Lindenſtraße drehte ſich
jedoch der Flüchtige plötzlich nach ſeinem Verfolger um zog ein
langes Meſſer und verſetzte damit dem Verfolger einen etwa

4 Centimeter tiefen Stich in den Hinterkopf Der Geſtochene
ſtürzte ſofort zuſammen er mußte in das Krankenhaus gebracht
werden wo er heute noch beſinnungslos darniederliegt
Schwere Verbrennungen zogen ſich in den letzten Tagen drei
Arbeiter des hieſigen Eiſenwerkes zu Der Ofenarbeiter Hanke
wurde durch entweichende Gaſe die ſich entzündet hatten am
ganzen Körper ſo ſchwer verletzt daß nur wenig Hoffnung zur
Erhaltung des Lebens vorhanden ſein dürfte Der Mann hat
fünf Kinder Der Kollege Hanke s der ſich ſofort zur Erde
warf als er den Knall hörte wurde nur an einer Hand ſchwer
verbrannt Ferner trat ein Schlackenfahrer in glühende Aſche
und verbrannte ſich einen Fuß bis zur Hälfte des Schienbeines
in ſchrecklicher Weiſe

Rudolſtadt 30 Okt Prinz Georg von Schön
Sachſen derburg General Adjutant des Königs Albert vonValet r ürſtin Anng von Schwarzburg Rudolſtadt iſt nach

längerem Teiden am Sonntag nachmittag auf Schloß Herms
g W ex ſchon ſeit längerer Zeit weilte ſanft ent

afen
Gotha 29 Okt Bkutvergiftung Eine in Wochmar

wohnhafte Frau die zur Beſtreitung ihres Unterhalts Lohn
wäſche ausgeführt hatte ſich eine Wunde am Arm zugezogen ohne
dieſer jedoch weitere Beachtung zu ſchenken Am vergangenen
Donnerstag ſtellten ſich nun während und nach einer Wäſche
bedeutende Schmerzen ein Anſtatt nun ſofort einen Arzt z
konſultiren glaubte Frau daß ſich das Uebel von ſelbſt
wieder verlieren wurde Da dies jedoch nicht der Fall war im
Gegentheil am Freitag und Sonnabend die Schmerzen an
Heftigkeit zunahmen wurde endlich der Arzt zu Ratbe gezogen
der eine bereits in recht bedenklichem Stadium befindliche Blut
vergiftung konſtatirte und die ſofortige Ueberführung der Frau
in das Landkrankenhaus nach Gotha anordnete Eine Ampu
tation des erkrankten Armes ſoll unvermeidlich ſein

DieAltenburg 30 Okt Nicht ausgeſtorben
Nachricht wonach der direkte Mannesſtamm der Familie Brehm
mit dem jetzt erfolgten Tode des Herrn E T Brehm in Klein
ebersdorf ausgeſtorben ſei bewahrheitet ſich nicht Denn ein
Sohn des durch ſein Thierleben bekannt gewordenen Alfred
Brehm lebt noch als Arzt in Berlin und da er ſich auch männ
licher Nachkommen zu erfreuen hat wird der Stamm Brehm

boffentlich nicht ſo bald ausſterben

Meerane 30 Okt Peinliches Aufſehen erregt in
unſerer Stadt ein Vorkommniß welches für die Betheiligten
recht unangenehme Folgen hinterlaſſen hat Ein größerer
Geſangverein hatte im Sommer gelegentlich eines Feſtes ein
Preisſchießen veranſtaltet bei welcher Gelegenheit aus Un
vorſichtigkeit oder Fahrläſſigkeit dem Sohne eines hieſigen Ein
wohners ein Auge derart ſchwer verletzt wurde daß es voll
ſtändig verloren ging Der Verunglückte mußte natürlich ſofort
in ärztliche Behandlung gegeben werden und wurde ihm nun
ein künſtliches Auge eingeſezt Der Verein ſoll nun ſämmtliche
Koſten tragen Die Aerzte beanſpruchen 300 M für die Be
handlung während von ſeiten der Angehörigen für ihren Sohn
3000 Mark Schadenerſatz gefordert wurden

Letzte Nachrichten

Stuttgart 31 Okt Geſtern begann in der württem
bergiſchen Abgeordnetenkammer die Berathung über die Hand
habung der Militärkonvention Abgeordneter Haußmann
als Berichterſtatter begründete den einſtimmig gefaßten Kom
miſſionsantrag der ſich gegen die zu ausgedehute Kommandirung
preußiſcher Offiziere nach Württemberg ausſpricht und wünſcht
daß das württembergiſche Armeecorps namentlich in den höheren
Kommandopoſten hauptſächlich von württembergiſchen Offizieren
geführt wird Nach ſechsſtündiger Debatte über die Militär
konvention nahm die Abgeordnetenkammer mit allen gegen fünf
Stimmen den Kommiſſionsantrag an

Die Wirren in China
Peking 31 Okt Prinz Su erklärte er glaube nicht

daß der Hof nach Singanfu gehe ſondern auf Umwegen
durch SüdSchanſi nach Nord Honan zurückkehren werde Sie
würden nach Peking kommen ſobald ihre perſönliche Sicherheit
garantirt ſei Prinz Su erwartet ungefähr am dritten
November definitive Nachricht über die Rückkehr des Hofes
Prinz Tſching und Li Hung Tſchang ſind aufs äußerſte bemüht
ſie zur Rückkehr zu bewegen Das Haupthinderniß bilden die
für die Ausſchreitungen Verantwortlichen welche alles anföieten
daß die Rückkehr nicht erfolge

Standes amtliche Nachrichten
Standesamt Halle 30 Oktober

Aufgeboten Der Kaufmann Franz Reimer und AnnalRelche
Leipzigerſtr 14 unö Nikolaiſtr Der Handarbeiter Richard

Sondershauſen und Martha Kohleis Scharrenſtr 3 und Gr
Ulrichſtr 22 Der Fabrikdirektor Karl Löſer und Helene
Binder Dobiener Werke bei Teuchel und Weimar

Eheſchlieſzungen Der Maler Max Schröder und Chriſtiane
Gröber Gr Brauhausſtr 20 Der Viehhändler Samuel
Joſeph und Meta Pfifferling Vandsburg und Franckeſtr 17
Der Regierungsrath Karl Scheuermann und Roſa Voigt
Schleswig
Geborenz Dem Dachdecker Friedrich Kunze eine Tearia

Frauenklinik Dem Schneider Karl Ziemann ein Kurt
Frauenklinik Dem gepr Lokomotivheizer Friedrich Wellmann

eine Emma Krukenbergſtr Dem Fabrikarb Hermann
Schiller ein Otto Thorſtr 24 Dem e FriedrS eine Luiſe Kl Märkerſtr Dem Volksſchullehrer

uſtav Körber ein Exich Wörmlitzerſtr rGeſtorben Der Fleiſcher Fritz Diedrich 24 J Klinik
Die Wittwe Emilie Hecklau geb Kramer 67 J Klinik Der
Eiſenbahnbureaudiener Wilhelm Garthof 36 J Bruckdorferſtr D
Der penſ Spezial Kommiſſions Sekretär Ernſt Kramer 67 J
Landsbergerſtr 66

Staudesamt Halle 30 Oktober
Aufgeboten Der Hilfsrangirmeiſter Wilhelm Biermann

und Martha Geiſt Frieſenſtr 5 und Goetheſtr 40 DerWehr lter Kurt Schmidt und Luiſe Pupke Fleiſcher
raße
Eheſchlieſzungen Der Handelsmann Friedrich Germer und

Amalie Scherz Ludwig Wuchererſtr 37 und Ziethen
ſtraße 32 Der Brauer Auguſt Schneider und Margarethe
Fitzau Berlinerſtr 31 und Ludwig Wuchererſtr 33 Der
Geſchirrführer Robert Lederboch und Anna Hottenrott
Gr Brunnenſtr 47

Geboren Dem Oberkellner Hugo Plümecke eine Gertrud
Gr Wallſtr Dem Arbeiter Karl Heinrich eine Char

lotte Tr Köthenerſtr 23
Geſtorben Die Wittwe Chriſtiane Meye geb Heyer 74 J

Tr Seebenerſtr 39 Die Wittwe Dorothee Richter geb
Ludewig 70 J Gartenſtr Des Kernmacher Leopold
Binder Leopold 6 Mon Gr Brunnenſtr 59

Anerkannt reichste Auswahl der apartesten Saison Neuheiten in

Garnirten und ungarnirten Damenhüten Pariver
Modellütenn Wiener Keisehüten Garuirten

I LE W
Halle a Marktplatz 2 u 3

und ungarnirten Mädchenhüten Knaben Ilüten
und Knaben Mützen Seidenband Schleiertüllen

Blumen Spitzen Ktickereion kächern
Peharpes Kopfhawls Federboas SCchirmen
Handschuhen Peolz Muffen Pelz Boas Pel
Colliers Pelz Baretts Blousen Cogtumeo Röcken

Ballstoffen und Ballkragen

Ausser gewöhnlich billige Preise
Geschäftshaus
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Halle a S A 7 uGr Steinstr 87 n u 1 C O Gr Steinser 87
hardinen Teppiche und Tischdecken

hrösste Auswahl Ziligste preiſe e du
Die Sparſaſſe

des Spar u Banvereins E G nb verzinſt Einla iNichtmitgliedern mit 406 an wen
Zahlſtellen bei den Herren

Bruno Horn Thurmſtr 153 ſtraße 29

Lich Heinze Mans Z12 StDobrint et 46 7 Viſitbilder Mk 4 50,2Sure e Schmeerſtr 2 S S S a Cabinetbilder Mk 12 8 8Schwarz Leipziger Str 19 Rum Ara Coenae e Putz Emma Fulſ rege

4 W el e 2 e Lager fämmtlicher Putzartikel
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liefert auf h we t e herein tig kraten t e o h h D 7 S J Sai Se e Oktober r ich
gen Rost M erfolgen 5 5 670 h F 250 350 h F 250 6 8 i Fl 2 vis 350 e Geiſtſtr 21

h den ine S In jeder Preislage eine ganz vorzügliche tadellosse Waare enchten re rveiten und die Preise der einzelnen Sorten sind ausserordentlien billig e Hilfe gegen Blutſtock HagenUnterricht t Bei 8/1 6/1 und 12/1 Flaschen sortirt Preis Ermüssigung e O Hamburg Pinneb Weg 12

Pathenbriefe
Gratulationskarten
Mappen mit Briefbogen

n w a Für WicderverhänſerWohlfahrts Geld

Tokterie ConvertsS Schreib und PoſtpapieZiehung am 29 Noventb 2e S Bleiſtifte PoſchartexeGHauptgewinn 100,000 2c SchieferftifterLooſe à 3,30 Mark m e ederhätterzePorto en 30 S Als gaus beſonders preiswerth empfieblt niverſe Tinte Einen großen Poſten am alt i okn or ültere Muſter Shieſertaſein

e e mee O 1Reinlein W neten er C Perſ Vadirgnt
959 95 E G G Tascehentüener 75 I FxiesgetJood d l m 25 S Kämmee s hüten e StieberSchuhwaaren e ganz beſonders für Leibwäſche geeignet 20 Meter 8 Mark S s e genren

nach Maaß Neparaturen prompt Bamaast Reziige mit 2 S Gummi und Papierwäſcheund gut en Dütenfertig genäht in guter Onglität Mark s in 5 Pfd Packung zum Centnerpreiſe
Cigarrenbeutelz Gr UlrichPranz Sehröder Frau Einen großen Poſten Leinen Halbleimen MHemecentuceh n alten Grbßen

bumntes Bettzeug Damast imit Pergamentpapieret tfedern Fabrit n bedentend berabgeſenten Preiſen ButterbrodpapierGuſtav e S Fabrit 46h arg garant neue Seit Billigſte BezugsquelleAdolf Wiſch Fohrit Ah dertechineſiſche Leere das Pfd M 1,26
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beſſere Halbdaunen das Pfd M 176
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vorzügliche Dannen das Pfd M 2586
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Verpackung unberechnet Preisl u Pen
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geſetzlich geſchützt

Pferde werden zum Zureiten oder Einfahren in Stallung oder Penſion vom /10 1900 bis /5 1901 à 2,75 Mk c eniguisez wecken ver

genomm g vom 6 it ſj t J durch Einwirkung von im Waſſeralleſchen Reiter Verein W öbr Pangiowitz Halle a S CNhristian Voigt e eheHaleſch Kiroto Sihlimeiſter Fiſcherplän 2 Schmeerſtr 21 er Wo un ber Hin
das vorzüglichſte Waſch

n ree etdkkranlke Hallesche Zinkornamentenfabrik d nnterigt fur Wollwüſche
S Ehrendiplom Goldene Medaill W Große Erſparniß anv heilt schmerzlos ohne0peration ohne Beruſsstörung Bannorer 1880 August Haupt u i Seife Jett Kohlen t Vreiche

Gegründet 1878 Telephon 931 I Dieſes Material kann daher denD roh Strahl Ornamente in Ziünik Kupfer Blei ete für Baun und S Hausſfrauen nicht genug zur An
0 Decorationszwecke nach Mödell und Zeichnung Speceialität wendung als das Billigſte undaus Berlin Hamburg Mansardenfenster Dachspitzen Thürme Kuppeln 8 Beſte r werdenWetterrſahnen Vontänen Gesimse
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Carl Müller Zwingerſtr 20
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handlung Leipz StrGustav Rühlemann Blücher
J ſtraße 3 am Königsplatz

OttoSchan Wörmlitzer St 107
in Giebichenſtein beiOhristian Brenner Brunnen

ſtraße 27

e mit Sic
un Seliebteste Oauerbrandheizung

Solid sparsam bequem
S Gesunde Zimwerluft Moderne Formen

reiche Auswadl jeder Preislage

J DurchEpochemachende Patento

verbesserte Systeme
5 Es existiren Nacbabmunges

daher ausdrücklich

Wessner Oefes S

Luxfor Prismen
zur Erhellung dunkler Räume und Keller

ſowie

feuersichere Bleotroglas Fenster

e

haun

liefern

Grobecker Zandoer
G m b HMötzlicher Weg I ſprechAnruf Bd Lincke e

S

S 9 Auf den der Stadtauflage der heu

tigen Nummer beiliegenden Proſpekt
j des Herrn Gustav Albi g Plauene ird beſonders auſmerkſam gemacht

a

Für den Anzeigentheil verantwortlich W Könlg in Halle Halle Drug und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Belblättern


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1900


